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Fürſt Bismarck über dir deutſchruſſiſchen
Herfiehnugen im Jahre 1877

Halle 16 Oktober
Jn dem Hamburger Preßorgan des Fürſten Bismarck denNachrichten findet ſich ein Jrief des Fürſten Bismarck an Kaiſer

Wilhelm aus dem Jahre 1877 abgedruckt der allgemeines Intereſſe
hervorruft weil er Licht darüber verbreitet aus welcher Zeit die
Keime der ruſſiſchen Verſtimmung Deutſchland gegenüber datiren
und beweiſt daß die deutſche Politik damals beſtrebt geweſen iſt

sten Wünſchen Rußlands ſo weit als möglich entgegen
ommen

Die Mittheilung der Hamb Nachr wird durch eine Be
trachtung eingeleitet die daran erinnert daß das ruſſiſch franzöſiſche
Einvernehmen ſich in ſeinen Anfängen auf das Mißbehagen des
Fürſten Gortſchakow über die ſelbſtſtändige Rolle zurückführen läßt
die das deutſche Reich in der europäiſchen Politik zu ſpielen ſi
geſtattete Für die Beſtrebungen des deutſchen Reichskanzlers du
Herſtellung eines DreiKaiſerbundes Europa den Frieden zu ſichern
hatte Fürſt Gortſchakow kein Verſtändniß er ſah mit Neid auf
ſeinen diplomatiſchen Lehrling Das Jahr 1875 brachte
den erſten Beweis dafür daß das Rußland Gortſchakows ſich von
der Baſis freundſchaftlichen Einverſtändniſſes auf dem das Drei
Kaiſer Bündniß beruhte innerlich entfernt hatte und den Anſchluß
an Frankreich ſuchte

Ein hiſtoriſches Dokument mag bezeugen wie Fürſt Bismarck
im vollen Einverſtändniß mit Kaiſer Wilhelm J Rußland auch
in ſchwierigen Situationen Treue hielt Die ruſſiſchen Truppen
waren nach anfänglichen Erfolgen am 30 und 31 Juli 1877 bei
Plewna zurückgeſchlagen worden und hatten ſich nach dem Schipka
paſſe zurückgezogen England bereitete geſtützt auf die Klagen der
Türkei über angebliche Grauſamkeiten ruſſiſcher Truppen eine
gemeinſame Aktion der Mächte vor in deren Auftrag der deutſcheKaiſer im Jntereſſe der Humanität beim Zaren vorſtelig werden

ſollte Daß ſie nicht zu Stande kam hatte Rußland dem Kaiſer
Wilhelm zu danken der das engliſche Anſinnen mit dem Hinweis
auf die ſtrenge Neutralität ablehnte die ſeine Regierung ſich zur
Pflicht gemacht habe Kaiſer Wilhelm in dem die Erinnerung an
die ruſſiſch preußiſche Waffengemeinſchaft von 1813 immer lebendig
blieb nahm an dem Mißgeſchick der tapferen ruſſiſchen Truppen
perſönlich den wärmſten Antheil und ſchrieb in dieſem Sinne am
6 Auguſt von Gaſtein aus ſeinem Kanzler

Das eigenhändige Antwortſchreiben Bismarcks lautet
Varzin 11 Auguſt 1877 Eurer Majeſtät danke ich ehrfurchts
voll für das huldreiche Schreiben aus Gaſtein vom 6 und empfinde
mit Allerhöchſtdenſelben ein peinliches Bedauern über die unvor
ſichtige Zerſplitterung der ruſſiſchen Heere und die dadurch ver
urſachten Unfälle Nicht daß ich politiſch eine für Deutſchlands
Frieden gefährliche Wendung deshalb befürchtete im Gegentheil
haben dieſe unvermutheten Siege der Türken die Möglichkeit einer
weiteren Verbreitung des Krieges durch Einmiſchung Englands
oder Beunruhigung Oeſterreichs in die Ferne gerückt Aber es iſt
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war bereits eine Woche vergangen aber es ſchien ihm zuweilen
als habe er alles ſoeben erſt erlebt Jedes ihrer Worte ſtand
noch klar vor ſeinem Geiſte Wie hätte er auch ihr wunder
ſames ſonniges Lächeln das wie linder Balſam auf ſein
wundes Herz wirkte vergeſſen können Hatte ſie Prinz Nepo
muk etwa auch ſchon einmal in dieſer ſinnberückenden Weiſe
angelächelt Nein o nein Die Augen der Liebe und Eifer
ſucht ſehen ſcharf Sie war immer gleich freundlich aber auch
immer gleich kühl gegen alle Herren in deren Geſellſchaft er
ſie bisher geſehen

Welche Beweggründe hatte ſie nur dann mit ihm dem un
bedeutenden Manne in einer Weiſe zu verkehren wie ſie es
gerade in allerletzter Zeit gethan

O natürlich es geſchah ja ſeiner Großmutter wegen die ſie
liebgewonnen und ſie wollte ihm vielleicht auch damit zeigen
daß ſie ſein Heraustreten aus jener engbegrenzten Welt wohl
begreife und ſeinen Beruf achte Ein wärmeres Jntereſſe für
ihn fühlte ſie ſicher nicht War er denn aber auch in
der That ſo feſt davon überzeugt Etwas wie ein ſüßer
Schauer rieſelte bei dieſem Gedanken durch ſeine Glieder er
gedachte hierbei plötzlich wieder eines Momentes wo Hedda

der verhängnißvollen kleinen Treppe ſo ſelbſtvergeſſen und
g orgen in ſeinen Armen geruht Und dann weiter im

intergarten als er der eigenen Gefühle nicht mehr mächtig
geweſen da hatte ſie ihn nur einen kurzen Moment angeſehen
aber welch eine Fülle von Hoffnung und Seligkeit las er aus
dieſem einen Blick

Hedda O Hedda welche Qual ſtöhnte er leiſe Dann
erhob er ſich raſch und langte nach ſeinem Hute Er mußte

unmöglich ohne bewegte Theilnahme das Unglück dieſer tapferen
und befreundeten Truppen zu leſen und ohne Erbitterung von den

ſchändlichen Greuelthaten der Türken gegen Verwundete und Wehr

loſe Kenntniß zu nehmen Bei ſolchen Barbareien iſt es
ſchwer die diplomatiſche Ruhe zu bewahren und ichdenke daß unter allen chriſtlichen Mächten das Gefühl der Ent

rüſtung allgemein ſein muß Vielleicht würde es den Jntentionen
Eurer Majeſtät entſprechen wenn das Auswärtige Amt eine Mit
theilung in dieſem Sinne an die übrigen Kabinette richtete und
dieſelben zu gemeinſamen Vorſtellungen bei der Pforte auf
forderte Für die Ruſſen liegt in dieſen Erſcheinungen ein
Zeugniß daß ſie wirklich die Vorkämpfer chriſtlicher Civiliſation
gegen heidniſche Barbarei in dieſem Kriege ſind Jch freue mich
aus Eurer Majeſtät Schreiben die Beſtätigung meiner Ueberzeugung
zu entnehmen daß Deutſchland die Hand zu irgend welcher
Demüthigung Rußlands nicht bieten darf und daß Eure
Majeſtät dem Kaiſer Alexander Farbe halten wollen d h die
neutralité bienveillante durchführen und bei den jetzt wie zu
vermuthen ferner gerückten Friedensverhandlungen billige Wünſche
Rußlands diplomatiſch unterſtützen auch ſolche die nicht in
allgemein chriſtlichen ſondern in berechtigten ruſſiſchen Wünſchen
ihren Grund haben Solche Wünſche geltend zu machen wird
Rußland allerdiugs nur als Sieger in der Lage ſein und der Sieg
wird ihnen vielleicht noch länger den Rücken drehen wenn ſie wie die
letzten Berichte über eine angeblich dritte Schlacht bei Plewna
bekunden würden falls ſie richtig ſind wenn ſie fortfahren
ſtarke feindliche Stellungen ſchnell und mit unzureichenden Kräften
nehmen zu wollen Nutzloſe Aufopferung braver Soldaten iſt das
einzige Reſultat Eure Majeſtät beſorgten daß die Türken den
Kampf vor dem Eintreffen der ruſſiſchen Verſtärkungen erneuern
würden nach den Zeitungen ſcheint es gber daß den Ruſſen die
Geduld fehlt beſſere Geſtaltungen abzi Eurer Majeſtät
Politik ſcheint wenigſtens eine Frucht ſchon gereift zu ſein die der
richtigen Würdigung der deutſchen Freundſchaft in der
öffentlichen Meinung Rußlands Die vorjährigen Be
ſtrebungen des Fürſten Gortſchakow und anderer antideutſcher
Politiker eine uns feindliche Fühlung zunächſt mit Oeſterreich und
dann nach Belieben mit Frankreich zu finden Deutſchland aber in
der Meinung des ruſſiſchen Volkes und Heeres zu diskreditiren
ſind definitiv mißlungen wir ſind mit England in gutem Ver
nehmen geblieben und die früher deutſchfeindlichen Moskauer
wollen eine Adreſſe an Eure Majeſtät richten die Freund
ſchaft Oeſterreichs haben Eure Majeſtät in Jſchl geſtärkt und
die bisher unermüdlichen Verleumder der deutſchen Politik
finden mit ihren Fabeln über Kriegsgelüſte keinen Anklang
mehr Der Drei Kaiſerbund wird unter Eurer Majeſtät
Führung mit Gottes Hilfe auch ferner im Stande ſein dem
Kaiſer Alexander freie Bahn und dem übrigen Europa den
Frieden zu erhalten Jch werde mich glücklich ſchätzen wenn
ich Eurer Majeſtät in dieſer glorreichen Aufgabe wieder mit vollen
Kräften dienen kann Noch bin ich leider nicht ſo weit wenn
auch die unmittelbaren Krankheitserſcheinungen ſeit Kiſſingen zurück
getreten ſind ſo iſt doch meine allgemeine Schwäche jetzt faſt
größer als vor meiner Abreiſe nach Kiſſingen Jede geiſtige Arbeit
erregt meine Nerven ſo daß der Schlaf mich flieht Wollte ich
mich ganz enthalten ſo würde ich mit einigen meiner Kollegen auf
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dem Gebiete innerer Geſetzgebung in unheilbaren Zwieſpalt ge
rathen Geſetzentwürfe die ich der Jnduſtrie ſchädlich oder
unpraktiſch halte in meiner Abweſenheit und der Kampf
dagegen macht mir viel eigene Arbeit noch mehr das Verlangen
in unſeren Zoll und Steuergeſetzen und im Eiſenbahnweſen die
Reformen anzubahnen die ich nothwendig glaube für die ich aber
keinen Beiſtand finde Jch bin eben unter Eurer Majeſtät
Miniſtern allenfalls mit Friedenthal der eiuzige der vermöge
ſeines Beſitzes zugleich zu den Regierten gehört und mit
dieſen empfindet wo und wie die Schuhe drücken die uns vom
grünen Tiſche der Geſetzgebung her angemeſſen werden Die
Miniſter ihre Räthe die Mehrzahl der Abgeordneten ſind gelehrte
Leute ohne Beſitz ohne Gewerbe unbetheiligt an Jnduſtrie und
Handel außerhalb des praktiſchen Lebens ſtehend ihre Geſetz
entwürfe überwiegend Juriſtenarbeit ſtiften oft Unheil und die
Abgeordneten aus dem praktiſchen Leben ſind einmal den Gelehrten
gegenüber in Landtag und Reichstag die Minderheit und dann
treiben ſie leider mehr Politik als daß ſie ihre materiellen Jntereſſen
vertreten ſollten So kommt es denn daß ein Geſetzentwurf der
die letzteren ſchädigt wenn er einmal von den Miniſtern eingebracht
iſt durch die Mehrheit der Gelehrten und Beamten in den Par
lamenten leicht durchgebracht meiſt noch verſchlechtert wird Ver
zeihen Eure Majeſtät dieſe Darlegung der Verhältniſſe welche
mich hier zur Arbeit nöthigen während die Geſundheit Ruhe ver
langt Die auswärtigen Geſchäfte ſind nicht die aufreibenden Jch
ſoll nach Gaſtein gehen vermag aber immer noch nicht den Ent
ſchluß zur Reiſe zu faſſen wegen Schwäche und Menſchenſcheu
Meine Frau welche Tölz in Baiern gebrauchen ſoll dankt
ehrfurchtsvoll für Eurer Majeſtät huldreiche Grüße und wünſcht
Eurer Majeſtät fernerer Gnade unterthänigſt empfohlen zu ſein
v Bjsmarck

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 15 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute früh mit der Kaiſerin einen Spaziergang in
die Umgebung von Potsdam in s Neue Palais zurückgekehrt hörte
der Monarch die Vorträge des Kriegsminiſters v Goßler und
des Generals v Hahnke

Gouverneur v Wißmann erklärte einem Zeitungs
berichterſtatter gegenüber der Rücktritt des Direktors Kayſer
werde ſeine eigenen Entſchließungen nicht beeinfluſſen er habe ſich
überhaupt noch nicht entſchloſſen ob er nach Afrika zurückkehre

Konſtantin Rößler Geh Legationsrath a iſt im
Alter von 75 Jahren geſtorben Der Verſtorbene war in früheren

Jahren Leiter des Preßbureaus des Auswärtigen Amts
Zum Zarenbeſuche in Paris ſchreibt nachträglich der

Berliner Korreſpondent der Neuen Zürich Ztg Einige That
ſachen liegen doch auf der Hand und werden auch gar nicht be
ſtritten z B daß die Reden des Kaiſers von Rußland viel wärmer
ſind als die Worte welche er in Wien und Breslau geſprochen
und daß er ſich an das franzöſiſche Volk gewendet hat während
er von dem deutſchen eigentlich gar keine Notiz genommen hat
Jch habe aber auch das Gefühl als ob die verſchiedenen Wendungen
welche in Paris vom franzöſiſchen wie von den ruſſiſchen Redenden

in s Freie hinaus Die beengende Zimmerluft wirkte bedrückend
auf Gemüth und Nerven Er ſah nach der Uhr es fehlte noch
eine Stunde bis zum luncheon an dem ſich die Erbprinzeſſin
jetzt auch wieder betheiligte Daher war es noch reichlich Zeit
einen Spaziergang im Schloßpark zu unternehmen

Das Wetter hatte ſich wneder aufgeklärt und die Luft war
faſt warm geworden Gerade jene kurzen ſonnigen Herbſttage
welche der Volksmund Altweiberſommer nennt ſollen ja die
Macht beſitzen das Menſchenherz neu zu beleben und ſinkende
Hoffnungen neu zu erwecken

Dr Schwarz durchſchritt bereits die ſchöne waffengeſchmückte
Eingangshalle welche nach dem Hauptportal führte als er
eine Dame ziemlich lebhaft mit dem Portier ſprechen und ge
ſtikuliren ſah

Danke ſchön Na ich werd meinen Weg ſchon finden
Schlimmſten Falls frag ich mich an hörte er die Fremde ſagen

Aber ſchon beim erſten Klange dieſer Stimme ſtutzte er
überraſcht

Um des Himmels willen gab es denn noch einen zweiten
Menſchen auf Erden der dieſes markige und zugleich wohl
lautende Organ beſaß Oder war er ein Narr ſich einzubilden
daß dieſe große kräftige Frauengeſtalt dort drüben im modiſchen
Hut und Mantel eine frappante Aehnlichkeit mit ſeiner Groß
mutter verrieth Jetzt nickte ſie dem Portier in freundlicher
doch keineswegs vertraulicher Weiſe zu und wandte den Kopf
nach der Treppe hin

Wie ein elektriſcher Schlag durchzuckte es ſeine Glieder
Sie war s die Großmutter war es wirklich und ihre ſcharfen
Augen hatten die ſchlanke Männergeſtalt auch ſchon entdeckt

Grüß Gott Berthold Nun ſo mach doch nicht ein Ge
ſicht als ob Du einen Geiſt erblickſt Jch bin es in meiner
ganzen Länge und Breite rief ſie ihm ihre innere Bewegung
durch einen heiteren Ton verbergend launig zu

Er aber hatte die behäbige Figur bereits ungeſtüm umfaßt
und die friſchrothen vollen Wangen herzhaft geküßt

Großmutter was führt Dich denn her zu mir Ich bin
ſo vollſtändig konſternirt daß ich gar keine Worte finde Dich
in der Dir gebührenden Weiſe zu bewillkommnen rief Dr
Schwarz indem er ſeinen Arm unter den ihren ſchob und mit
ihr die Treppe hinanſchritt

Na mich hat halt die Sehnſucht nach Dir gepackt mein
Junge Das kommt ſo manchmal bei alten Leuten vor ent
gegnete Frau Gerlach während ſie in faſt jugendlicher Lebendig
keit neben ihm herging wobei ſie ſein Geſicht gelegentlich mit
einem forſchenden Blicke ſtreifte

Dein letzter Brief hat mir den Reſt gegeben Berthold
Du weißt ſchon jener Brief in dem Du ſchreibſt Du wollteſt
nächſten Monat als Begleiter des jungen Prinzen zu Türken
Mohren Menſchenfreſſern und weiß Gott noch alles reiſen
Da mußte ich Dich vorher noch einmal ſehen mein lieber
Junge

Und darum haſt Du Dich auf den Weg gemacht und die
lange Reiſe nicht geſcheut Großmutterchen Das iſt wirklich
rührend

Wie Du ſiehſt nicht s iſt auch alles glatt gegangen
ſoweit Blos auf einer kleinen Station verſäumte ich in

den Zug zu ſteigen und blieb ſitzen Sapperment da kam ich
in eine Stadt deren Namen ich noch nicht einmal vernommen
hatte Das ging mir doch ein Biſſel gegen den Strich weil
ich dort nächtigen mußte und erſt den folgenden Morgen weiter
reiſen konnte Sonſt wäre ich ſchon geſtern hier eingetroffen
Zu Hauſe hatte ich mir die ganze Route in Hendſchel s Reiſe

guch ausgearbeitet aber man wird halt alt und ſchwach
öp ig

Jetzt waren beide in des jungen Arztes Wohnung ange
langt und dieſer bemühte ſich zuvorkommend der alten Fran
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ehraucht worden ſind obgleich das Wort Bündniß nicht aus
ſprochen wurde nicht wohl verſtändlich wären wenn nicht ein

olches exiſtirte

Direktor Dr Kayſer erklärte ſchon lange wollte er
Son der Leitung der Kolonialabtheilung zurücktreten Mit Be
ſegſterung habe er ſein Amt verwaltet aber auch Theilnahme an

ſer Begeiſterung verlangt Der Reichskanzler und Staats
ſekretär v Marſchall hätten oft ſein Bleiben gewünſcht Die
politiſchen Verhältniſſe für ihn ſeien nach wie vor günſtig da
wehrere große Parteien ihn unterſtützten Von anderer Seite
wird noch ne Jn unterrichteten Kreiſen hält man ſich
verſichert daß der Rücktritt des Dr Kayſer jedenfalls keinen Einfluß
auf das unter dem gegenwärtigen Reichskanzler eingerichtete Syſtem
einer kräftigen zielbewußten Kolonialpolitik haben wird Die
Tägl Rundſch ſchreibt anläßlich des Rücktritts Kayſer s DieVerwaltung Kayſer s iſt ein beſtändiges Laviren geweſen Nicht

ein einziger geſunder grundlegender Gedanke hat darin obgewaltet
der eine feſte Richtſchnur für das große und bedeutſame nationale
W gegeben hätte Gewiß iſt im Einzelnen neben vielem Ver

hrten auch Gutes geſchaffen worden aber es ſind Einzelheiten
r Zuſammenhang die weniger der perſönlichen Jnitiative Kayſer s

der gerade von oben her wehenden günſtigen Windrichtung zu
verdanken ſind Kenntniſſe und eine ſeltene Gewandtheit ſich aus
der Affäre zu ziehen und eine Möglichkeit zu finden die die Sache
nur gerade über Waſſer hielt beſaß er in reichem Maße Dies
und ein gewiſſes auf allmählich erworbener Erfahrung beruhendes
Verdienſt kann Herrn Kayſer nicht abgeſprochen werden Aber
Kayſer hielt ſeinen Blick faſt ausſchließlich auf die ſich ihm perſönlich
ntgegenſtellenden Hinderniſſe und Schwierigkeiten gerichtet Be
ändig ſich durchzuwinden ſchien ihm nachgerade die Hauptſache

und deshalb wurde ihm jeder Mißgriff namentlich in Perſonen
gen zu einem Fallſtrick der ihn zu weiteren Fehlern und Un
hie verleitete und unſere Kolonialleitung faſt zu einer Politik

des ſchlechten Gewiſſens und der Beſchwichtigungen machte Auch
ſeine Kenntniſſe und ſeine juriſtiſche Vergangenheit wurden ihm
verhängnißvoll da ſie ihn verleiteten der Einführung eines verderb
lichen Bureaukratismus in den Kolonien Vorſchub zu leiſten Das
Bedürfniß ſich mit einigen beſonders einflußreichen Leuten gut zu
ſtellen und jedes Anecken zu vermeiden hat ihn endlich veranlaßt
vorwiegend Vertreter des Großkapitals in den Kolonialrath zu
Ziehen Kenner von Land und Volk aber ſowohl als Berather wie
als Verwalter in den Hintergrund zu ſchieben

Zur Handwerkervorlage wird neuerdings gemeldet
daß dieſelbe im Bundesrath ſchließlich doch eine wenn auch nur
knappe Majorität erzielen werde

S a Kapitel der Erhöhung der Beamtengehälter
Fehreibt die Norddeutſche die Annahme daß die Aufbeſſerung

mittleren Beamten weniger zu gute komme als den höheren
e Der Prozentſatz der Aufbeſſerung würde im Großen

gleiche ſein Nach dem jetzigen Stande der Angelegenheit
wärde auf die fünfte Tarifklaſſe des Wohnungsgeldzuſchuſſes
ſoweit die Gehälter nicht ſchon aufgebeſſert ſind 1800 000 Mark
auf die dritte Tarifklaſſe 1050000 Mark und auf die an Zahl
geringere zweite Tarifklaſſe 110000 Mark entfallen Es ſei auch
nicht richtig daß die jüngeren Beamten leer ausgehen nur die
allerjüngſten erhalten keine Aufbeſſerung Ferner ſei auch nicht

beabſichtigt die Gratifikationsfonds fortfallen zu laſſen ſondern es
werde nur eine ſachgemäße Vertheilung erſtrebt welche auch in
der Volksvertretung gewünſcht werde

Die Berliner Gewerbe Ausſtellung iſt heute
feierlich geſchloſſen worden Sowohl der frühere Handelsminiſter
v Berlepſch wie der derzeitige Handelsminiſter Brefeld
wohnten dem Schlußakte bei Es gelangten 28 goldene 80 ſilberne
xnd 300 broncene Medaillen zur Vertheilung

Gotha 15 Oktober Auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitag entſpann ſich heute eine längere Beſprechung über die
Arbeiterſchutzgeſetzgebung Auf Antrag des Abgeordneten Wurm
wurde eine Reſolution angenommen in der die Agitation für den
geſetzlichen Arbeiterſchutz als eine der wichtigſten Aufgaben der
u een Partei erklärt wird Deshalb werde die Partei

alle Kräfte einſetzen um durch politiſche und gewerkfſchaſtliche
ganiſation den Achtſtundentag zu erkämpfen Außerdem erklärte

ich der Parteitag für den geſetzlichen 8 Uhr Ladenſchluß
Schwerin 15 Oktober Der am 24 d M ſtattfindenden

Vermählung des Erbgroßherzogs Friedrich Auguſt von
Oldenburg und der Herzogin Eliſabeth von Mecklenburg
gedenkt auch der Kaiſer beizuwohnen

Altona 15 Oktober Die hieſige Strafkammer verurtheilte
die Mitglieder der Boykottkommiſſion Heine Geerg und
Stabbers welche anläßlich des Streiks in der Mohr ſchen
Margarinefabrik auf den Landtagsabgeordneten Mohr einenDrut auszuüben verſuchten wegen verſuchter Erpreſſung zu drei

dSezw je einem Monat Gefängniß

Gencral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Travers hat in einem geſtern an Gerichtsſtelle verleſenen Briefe
erklärt daß den Zeugenausſagen eines Theiles der Mainzer
Schutzmannſchaft kein Glauben beizumeſſen ſei DieſeErklärung hat in privaten wie in behördlichen Kreiſen Küatiorel

gewirkt und es dürften eigenartige Nachſpiele zu erwartenſein Veranlaßt wurde der v des Polizeirathes der wirklich

den Muth ſeiner Meinung hat durch eine Anklage wegen Be
leidigung von Schutzleuten Ein Arbeiter hat nämlich behauptet
daß auf einer rer Mißhandlungen von Polizeibeamten
vorgekommen ſeien Die Sache ſchwebt noch Wir geben die
Nachricht zunächſt unter Vorbehalt wieder und warten ab ob ſie
ſich in vorliegender Form beſtätigt Die Red

Frankfurt a 15 Oktober Die Strafkammer verhandelte
heute nochmals über die Fahrkartenunterſchleife auf der
Heſſiſchen Ludwigsbahn nachdem das Urtheil vom 10 Mai d J
vom Reichsgericht theilweiſe aufgehoben worden war Von den
damals angeklagten 15 Schaffnern und Zugführern befinden ſich
heute wieder 6 auf der Anklagebank von denen 3 freigeſprochen
wurden Die Strafkammer verurtheilte die anderen 3 zu je
9 Monaten Gefängniß erhöhte die übrigen Strafen und erkannte
gegen den Schaffner der ſich am ſchwerſten vergangen hat Chriſtian

Müller auf 3 Jahre Zuchthaus
Darmſtadt 15 Oktober Das ruſſiſche Kaiſerpaar

gedenkt wie verlautet noch 14 Tage hier zu verweilen

Frankreich
Paris 15 Oktober Der Miniſter des Jnnern hat die ſo

fortige Freilaſſung Tynan s angeordnet
Rambouillet 15 Oktober Der König von Griechen

land ſtattete heute dem Präſidenten Faure einen Beſuch ab und
nahm alsdann an dem Diner im Schloſſe Theil

Spanien
Madrid 15 Oktober Nach amtlichen Depeſchen aus

Manilla wurde die Abtheilung Jaliſay von den Rebellen an
gegriffen 400 Soldaten wurden zur Hilfe geſchickt mußten aber
der Uebermacht weichen dieſelben hatten einen Verluſt von
18 Todten unter ihnen 2 Offiziere und 23 Verwundeten Zwei
Bataillone unter General Blanco gingen zur Unterſtützung ab

Orient
Konſtantinopel 15 Oktober Nach amtlicher türkiſcher

Quelle beruht die von Athen aus verbreitete Nachricht über einen
Zuſammenſtoß zwiſchen türkiſchen Truppen und Jnſurgenten
bei Grevena auf Erfindung

Amerika
Newyork 15 Oktober Die Chancen Mac Kinley s

beſſern ſich täglich da die Farmer im Weſten infolge des raſchen
Steigens der Weizen und Maispreife bei er Silberpreiseinſeen daß die Behauptung der Silberleute die Preiſe von Boden

produkten und Silber bewegten ſich ſtets parallel unrichtig iſt
Auch läßt der ſchnelle Markt für Bodenprodukte die Unzufrieden
heit die die Hauptquelle für Bryan s Stärke iſt verſchwinden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenan gade geſtattet

Halle 16 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 19 Oktober er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
2 Vehhebung einer Hoſpitalkauſſtelle
3 Mittelbewilligung zur Verſorgung armer Kinder der Volksſchulen

mit warmen Frühſtück
4 Nachweiſung der im III Quartal gegen die Stadt anhängig ge

wordenen Pröozeßſachen
5 Entlaſtung der Rechnung der Keferſtein Stiftung für 1895/96
6 Vermiethung von Räumen im Hauſe Rathhausſtraße Nr 17
7 Finalabſchluß der Hoſpitalkaſſe für 1895/96 und Nachbewilligung
8 Verlängerung des wegen der Würfelwieſen abgeſchloſſenen Pacht

vertrages
9 Abbruch des Hauſes Spitze Nr 14

10 Abänderung der Fluchtlinie vor dem Grundſtück gr Steinſtraße 1
und Erwerb von Vorland

11 Fluchtlinien Regulirung für die Grundſtücke Leipzigerſtraße Nr 105
und 106
Feſtſtellung von Baufluchtlinien für den Saalberg die Bäckergaſſe
und den Unterplan
Desgleichen für die Weingärten den Siechenhausplatz und Glauchaer
ſtraße Nr 46 48
Abänderung von Baufluchtlinien in der Kronprinzenſtraße zwiſchen
Uhland und Blumenthalſtraße

15 Petition Peterſen Feldſtraße
Geſchloſſene Sitzung

16 Wahl eines unbeſoldeten Stadtrathes

S

Rr 245
ung

17 Oktober
T Deſſmnoe Anſtenng von 2 Ton 2
20 Definitive Anſtellung von 4 PolizeiSergeanten
21 Wahl eines Armenpflegers für den 13 Bezirk

22 Desgl fü 17 BezirtDesgl für den 17 Bezirt Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Armenweſen Am Schluſſe des Jahres 1895/96 ſtanden im
gar 268 Bürger als Bezirks Vorſteher Armenpfleger im Dienſte

r ſtädtiſchen e Unter dieſen befinden ſich 12 Mitbürger die
auf eine längere als 25 jährige Thätigkeit in der Armenpflege zurückblicken
können Es ſind dies die Herren Klempnermeiſter Lachmund Oekonom
A Hoffmann Klempnermeiſter Hedler Lohgerbermeiſter Apel
Rentner Mohs Orgelbaumeiſter Söllner Seilermeiſter Bernſtein
Privatmann Zinsly Kaufmann Dönitz Schneidermeiſter Böge
Zimmermeiſter Stephan Sattlermeiſter Pitzſchke Die Ergebniſſe des
Rechnungsjahres 1895/96 haben ſich gegen das Vorjahr Zünſtiger geſtaltetindem die Ausgaben trotz der Wer egeang der Bevölkerung um 3440

Köpfe nicht unweſentlich z3ascgangen ſind Jm Jahre 1894/95 betrug
der Kämmereizuſchuß 291 908 Mk im verfloſſenen Jahre 295810 Mk
Von dem letzteren Betrage ſind jedoch die mit einem Reinertrage von
etwa 18500 Mk dem Armenweſen früher zugefloſſenen Gebühren für
Luſtbarkeiten die vom 1 April 1895 ab als Gemeindeſteuer erhoben
werden in Abzug zu bringen ſo daß der Zuſchuß für das Jahr 1895
bis 1896 thatſächlich nur auf 277 300 Mk berechnet werden kann Es
ergiebt ſich hiernach eine Minderausgabe gegen das Vorjahr von rund
14600 Mk Von dem Kämmereizuſchuß kommen auf den Kopf der Be
völkerung 2,58 Mk gegen 2,62 Mk im Vorjahre Die Erſparniß iſt
herbeigeführt theilweiſe durch Mehreinnahmen an wieder eingezogenenünterſühungen und Kur und Verpflegungskoſten theilweiſe aber
auch durch Minderausgaben an laufenden und außerordentlichen
Unterſtützungen ſowie an Pflegegeldern Als Grund für die Minder
ausgaben iſt der gelinde Winter zu bezeichnen der es er
möglichte daß bei den Unterſtützungen mit Naturalien weſentliche Er
ſparniſſe gemacht werden konnten und die beſſeren Arbeitsverhältniſſe
indem wegen Arbeitsloſigkeit nur in 118 Fällen Unterſtützung gewährt zu
werden brauchte während dieſe Zahl im vorigen Jahre das Doppelte be
trug Zur Herabminderung der Ausgaben hat auch die von der Armen
verwaltung im Laufe des Jahres vorgenommene Superreviſion der
laufenden Unterſtützungen nicht unweſentlich beigetragen Nach noch
maliger ſorgfältiger Prüfung der Verhältniſſe unterſtützter Perſonen durch
die Armenverwaltung ſowie die Bezirkskommiſſionen haben 50 laufende
Unterſtützungen vollſtändig in Fortfall kommen können während in 10
Fällen eine Ermäßigung eintreten konnte Die Leiſtungen der Arbeiter
Verſicherung ſind inſofern von nicht unerheblicher Einwirkung auf die
Armenpflege geweſen als vielen Perſonen aus Krankenkaſſen Unterſtützung
zu Theil geworden iſt welche ohne das Krankenverſicherungsgeſetz der
Armenkaſſe anheimgefallen wären dann auch weil die Armenpflege häuſig
nur ergänzend einzutreten brauchte Der Einfluß der Unfallverſicherung
auf die Armenpflege iſt nur in beſchränktem Maße zur Geltung ren
während derjenige der Alters und Jnvaliditätsverſicherung auf dieſe ein
ſtetig wachſender und dauernder iſt So vielen von den ſeit dem Jnkraft
treten des Geſetzes über die Alters und Jnvaliditätsverſicherung be
willigten 520 Renten ſolche in 97 Fällen an Perſonen die ſich bereits
in Armenpflege befanden Davon konnten 56 aus der Armenpflege gänz
lich entlaſſen werden in 22 Fällen trat eine Ermäßigung der Unter
ſtützungen ein und in 19 Fällen mußte die n taperg in der bis
herigen Höhe gewährt werden da die Rente allein zur Beſtreitung des
nothwendigen Lebensunterhalts für den Empfänger und deſſen Familie
nicht ausreichte

Städtiſches Leihamt Der Verſatz hat im Jahre 1895 gegen
das Vorjahr um 6777 Pfänder mit 36192 Mk Darlehn zugenommen
Die Einlöſung der Pfänder iſt gegen das Vorjahr ebenfalls geſtiegen es
wurden 7802 Pfänder mit einem Darlehnsbetrage von 39 788 Mk mehr
eingelöſt Die zu verſteigernden Pfänder haben ſich in Folge des erhöhten
Verſatzes etwas vermehrt es kamen 825 Pfänder mehr zum Verkauf
Hierbei waren die Erlöſe jedoch günſtiger als im Vorjahre Während im
Jahre 1894 in den Auktionen bei 18375 Mk Pfandkapital 5663,34 Mk
Verluſt zu tragen war betrug derſelbe im Jahre 1895 bei 19 115 Mk
Pfandkapital nur 4216,53 Mk Der Refervefonds vermehrte ſich um
1875,64 Mk Jm Jahre 1895 kamen an neuverſetzten und neugeſchriebenen
Pfändern auf Lager 64748 Stück mit 595 692 Mk Taxwerth und
304 324 Mk Pfandfapital Eingelöſt wurden 58710 Pfänder mit
532 939 Mk Taxwerth und 274641 Mk Pfandkapital

Zur Vermiethung der Kirchenſitze Von beſonderer Wichtigkeit
war in der geſtrigen Sitzung der Provinzial Synode der Provinz Sachſen
die Berathung über die Frage der Vermiethung der Kirchen
ſitze welche die kirchlichen Organe Kreis Provinzial und General
Synoden bereits mehrfach beſchäftigt hat Nach längerer Beſprechung
wurde ein Antrag des Syd Prof D Beyſchlag angenommen wonach
die Synode die Maſſenvermiethung der Kirchenſitzplätze als nach evang
Grundſätzen nicht zu billigen bezeichnet und im Hinblick auf die Schädigung
des kirchlichen Lebens durch dieſelbe ſich für obligatoriſche Abhülfe unter
Recht und Sitte rin hterend Maßnahmen ausſpricht

Auszeichnung ie der Reichsanzeiger meldet iſt dem bis
herigen Direktor der höheren Mädchenſchule bei den Francke ſchen StiftungenHerrn Dammann der Rothe Adler Orden IV Kiaſſe verliehen wörden

B Halleſche Erinnerung Vor 90 Jahren am 17 Oktober 1806
wurde unſere Stadt nachdem am 14 Oktober die Doppelſchlacht bei Jena
und Auerſtädt geſchlagen durch den franzöſiſchen Feldinarſchall Bernadotte
mit Sturm eingenommen Zwei Tage ſpäter 19 Oktober traf auch
Napoleon I hier ein dem Magiſtrat und der Univerſität ſeine Kaiſer
liche Huld verſichernd Aber es waren nur leere Worte geweſen die der

Mainz 15 Oktober Das VBerl Tagebl ſchreibt Der 17 Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe ſtolze Korſe geſprochen denn wenige Tage darauf erſchien der Befehl daß
oberſte Beamte der Mainzer Polizeiverwaltung Polizeirath 18 Definitive Anſtellung eines Bureauagſſiſtenten die Univerſität geſchloſſen ſei Andern Tages zogen ca 1400 Studenten
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den Mantel abzunehmen Lächelnd gewahrte ſie ſeinen halb
fragenden halb erſtaunten Geſichtsausdruck

Gelt ja ſo gefalle ich Dir Bertholdchen Alles neu
Die Chriſtel iſt ſelbſt in Breslau geweſen und hat mir dieſen
modernen Kram gekauft Zwei Kleider denke Dir dann den
Hut in dem ich ausſehe wie unſer Auerhahn wenn er böſe
wird und dieſen Kapuzinermantel na über die Moden Aber
ich wollte Dir doch keine Schande machen und als Dame hier
erſcheinen So hm das alſo ſind Deine Zimmer
Na weißt Du damit nehmen wir s daheim auch noch auf

Gewiß Großmutter Jch könnte eleganter wohnen es
koſtete mich ja nur ein Wort aber ich lege nicht viel Werth
darauf wenn ich nur meinen Flügel habe Jch habe das
Jnnerliche dem Aeußerlichen ſtets vorgezogen erwiderte

der Arzt indem er abermals ſeinen Arm um die Schultern der
alten Frau ſchlang und ſeinen Kopf einen Moment voll Zärtlich
keit an dieſe ſchmiegte

Ei freilich Berthold das weiß ich und gerade deſſenthalben
komme ich hierher

Wieſo denn Großmutter Um zu ſehen wie ich wohne
Nicht doch um mich mal etwas genauer über Dein Jnner

liches die Angelegenheiten hier drin ſie klopfte ihn herzhaft
vor die Bruſt zu orientiren

Neben der auffallenden Röthe die Dr Schwarz Stirn
jetzt überzog zeigte ſich darauf auch noch eine tiefe Unmuths
alte und ſchroff abweiſend entgegnete er

Thue mir die einzige Liebe Großmutter und bringe nicht
wieder Dinge auf s Tapet die die mich kränken Hier iſt
immer ein Punkt wo unſere Anſichten ſchnurſtracks aus
einander laufen

So meinſt Du Es könnte doch am Ende mal möglich
ſein daß wir einer Meinung wären Berthold lachte Frau
Gerlach ſtill vergnügt vor ſich hin und ſetzte ſich gemächlich in
den vom Enkelſohne zurechtgerückten breiten Lehnſtuhl

Stumm und verwundert betrachtete dieſer das jetzt von ſprühen

dem Humor erſtrahlende gutmüthige Geſicht

Gewiß Großmutter wenn es meiner wie Du behaupteſt
vergifteten d h nicht gar zu ſehr entgegenſtrebt
füge ich mich ja Deinen Wünſchen herzlich gern gab er ein
wenig ironiſch zurück

Allein Frau Gerlach beachtete dieſen Einwurf kaum und
fragte den Kopf wiegend

Alſo wirklich fort willſt Du So ſo jetzt auf
einmal Hätteſt beſſer gethan Dich dieſer ſchädlichen Luft hier
früher zu entziehen Den Knaps haſt Du weggekriegt da
wird nicht mehr viel zu repariren ſein Gegen ſolche Herzleiden
iſt noch kein Doktor geboren worden Armer Kerl armer Kerl

Großmutter bitte quäle mich nicht ſtieß er gepreßt her
aus und trat mit abgewandtem Geſicht an s Fenſter

J wo denn quälen Du wirſt mir aber doch erlauben
der ganzen Sache mal etwas näher auf den Grund zu gehen
verwies ihn anſcheinend grollend die alte Frau Es liegt
mir viel daran den Gegenſtand Deiner Schwärmerei einmal
kennen zu lernen Berthold

Mit beinahe entſetztem Ausdrucke wandte dieſer ſich um
und ſah der unbefangen Lächelnden in das alte Geſicht

Nein das geht nicht auf keinen Fall Großmutter
Na warum denn nicht Hältſt mich wohl nicht vornehm

genug für dieſe Gräfin Wie
Gott behüte Du mußt doch nicht immer gleich miß

trauiſch werden entgegnete der Arzt während er jetzt wieder
näher getreten war und Frau Gerlach s Hand ergriff Aber

er ſtockte nun ja Großmutter ich liebe ſie nämen
los aber gerade weil ſie mir ſo unerreichbar fern ſteht wäre
der Gedanke mir fürchterlich ſie könnte glauben ich wolle
durch Deinen Einfluß

Brav Ja ja Du haſt recht Berthöld fiel ſie ihm
raſch in s Wort Von Deiner Seite dürfen keine Schritte
geſchehen Doch wenn ich ſie ſelbſtredend nur aus der
Entfernung mal ſehen könnte das würde mich freuen

Du wohnſt natürlich im Hotel Zur deutſchen Krone

Großmutter
er ablenkend

Vortrefflich Man hat mir eben ein zweites Frühſtück
von drei Gängen aufgetiſcht Das bin ich ja gar nicht gewöhnt und kann deshalb bis Abends keinen Viſſen mehr her

unterkriegen erwiderte die alte Frau lachend
Nun Du wirſt Dich ſchon an die hieſige Lebensweiſe ge

wöhnen Großmutter
Gott ſoll mich bewahren Jn zwei höchſtens drei Tagen

dampfe ich wieder ab mein Junge Seit fünfzehn Jahren iſt
es das erſte Mal daß ich unſeren Hof auf längere Zeit ver
hen habe Und ich bin doch daheim ſo nöthig das weißt

u ja
Wohl eine halbe Stunde ſaßen Großmutter und Enkel

traulich beiſammen und ſprachen über allerlei gemeinſame Jnter
eſſen berührende Dinge Er erzählte ihr daß er den Ruf als
Profeſſor an eine ſüddeutſche Univerſität zu erhalten hoffe und
ſich dann auch endlich ein eigenes Heim einzurichten wünſche
weiter ſprach er davon daß ihm der Erbprinz reſp der Fürſt
in Anerkennung der ſeinem Hauſe geleiſteten Dienſte den Hof
rathTitel zu verleihen im Sinne führe was ihm zur beſonderen
Freude gereiche

Allein zu allem was er ſagte hatte Frau Gerlach immer
nur ein ſeltſam geheimnißvolles überlegenes Lächeln was ihm
ſichtliches Unbehagen zu bereiten ſchien Endlich fragte er
ungeduldig

Jch hoffe doch Du billigſt meine Pläne und Entſchlüſſe
Großmutter

O ja Aber der Menſch denkt und Gott lenkt verſetzte
die Angeredete gedehnt während ſie unter langem vergeblichem
Suchen aus ihrer Kleidertaſche endlich ein ledernes Portefeuille
zu 27 förderte und auseinander klappte

Was willſt Du denn Ich brauche jetzt abſolut kein
Geld bin überreich damit verſehen
etwas ungeduldig ab

Biſt Du gut verſorgt Großmutter fragte

Fortſetzung folgt
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Kr 245 Sonnabend
allen Thoren der Stadt hinaus ein ſchwerer Schlag für unſere Bürger

Vermuthlich waren die patriotiſchen Geſinnungen der Profeſſoren
W r Studirenden dem franzöſiſchen Machthaber ein Stein des Anſtoßes
geweſen

Stadtrathswahl Auf der Tagesordnung der Stadtverordneten
War nächſten en ſteht u a die Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths

hlzeit des Herrn Stadtrath Bonſtedt welcher am 6 Oktober 1890
gewählt und am 17 November 1890 in ſein Amt eingeführt wurde läuft
am 18 n Mts ab ſo daß eine Neuwahl erforderlich wird

Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche bringt folgende
Aufführungen Sonntag Nachmittag Haſemanns Töchter Abends

Carmen Montag Die offizielle Frau Diensrag Das Heimchen am
Herd Mittwoch Der Meineidbauer Donnerstag Das Stiftungsfeſt
und Jn Civil Freitag Das Heimchen am Herd Sonnabend zum
erſten dale Novität Morituri drei Einakter von H Sudermann

ThaliaTheater Nunmehr hat unſere Stadt wieder zwei Theater
am morgigen Sonnabend wird nämlich in der Geiſtſtraße das Thalia

ter eröffnet Das Etabliſſement früher bekanntlich National Theater
Concordia genannt iſt in den vergangenen Monaten einem durch
den Umbau unterworfen worden der Theaterſaal völlig renovirt die
bedeutend vergrößert kurz alles derartig eingerichtet worden daß

ein Schmuckkäſtchen entſtanden iſt in welchem gediegenen ſchauſpieleriſchen
Darbietungen zu lauſchen eine Freude ſein muß Hoffentlich weicht nun
der Unſtern von dem Etabliſſement der bisher über ihm ſtand der neue
Unternehmer des Theaters Herr Direktor Gluth der den Hallenſern
kein Fremder deſſen Thätigkeit im ehemaligen Jnterims Theater vielmehr
bei den hieſigen Kunſtfreunden noch in beſter Erinnerung iſt wird
alles aufbieten einerſeits um ſein Unternehmen in guten Ruf zu bringen
andererſeits den an ihn vom Publikum geſtellten Anforderungen nach
Kräften gerecht zu werden Jſt Genannter erſt einer nachhaltigen Unterſtützung len der Hallenſer ſicher dann wird er dies auch in jeder Be

ziehung Zu würdigen wiſſen Mögen mit Beginn der Thätigkeit des Herrn
Gluth all die Schatten verſchwinden die jenes Theater umgaben und neues
Leben dort erblühen Zur Eröffnungsvorſtellung iſt das Leſſing ſche
Luſtſpiel Minna von Varnhelm gewählt nach Allem was wir über
die engagirten Kräfte vernommen haben dürften die Leiſtungen bei den
Beſuchern die vollſte Befriedigung erzielen Eingeleitet wird die Vor

e durch die Freiſchütz Ouvertüre ausgeführt von unſerer Regiments
e

Plattdeutſche Schauſpieler Durch die freundliche Aufnahme
welcher ſich die Hamburger plattdeutſchen Schauſpieler allabendlich erfreuen
haben ſich dieſe bewogen gefühlt ihr Gaſtſpiel um einige Tage zu ver
längern Auch geſtern Abend wurde dem Publikum wieder ein ſeltener
Genuß geboten es hatte Gelegenheit genug ſich über den Jochen Päſel
Herr Tamke und die Frau Buchholz die an kernigem Humor un

verwüſtliche Frau Agte recht weidlich auszulachen ir möchten den
Beſuch der letzten Gaſtſpiele recht angelegentlich empfehlen

Das Walhallatheater bringt in ſeinem neuen am heutigen
r beginnenden Spielplan wieder zahlreiche hochintereſſante und effekt
volle Nummern von denen die aus Meiſter Hagenbeck s Schule
tammende Löwin zu Pferde vorgeführt von Mr John Penje
as größte Aufſehen erregen und ſich zu einer Zugkraft erſten Ranges

geſtalten dürfte
Für Armenien Am Donnerstag 29 d M Abends findet in

den Kaiſerſälen eine Verſammlung für Armenien ſtatt Der Kirchl Anz
reibt dazu Jnzwiſchen iſt auch in unſerm Vaterlande ein allgemeiner
ufruf veröffentlicht worden in dem zahlreiche angeſehene Männer das

deutſche Volk ohne Unterſchied der Konfeſſionen und der politiſchen Ueber
eugungen um Hilfe bitten für das dem Untergange geweihte armeniſcheolk fur eine halbe Million ausgeplünderter obdachloſer der Kleider

der Betten und des täglichen Brotes faſt völlig beraubter Mitmenſchen
für hunderttauſende von Wittwen und Waiſen Trotzdem daß der Schrei
der Entrüſtung durch die ganze gebildete Welt geht iſt doch die Kenntniß
des Elends in dem die Armenier ſchmachten noch lange nicht verbreitet
enug und die politiſchen Erwägungen die hier und da angeſtellt werden
chen das erregte Gefühl immer wieder zu beſchwichtigen das ſich auf

bäumt gegenüber der unerhörten Thatſache daß wir Zeitgenoſſen und Zu
ſchauer ſolcher Greüel ſein müſſen Wäre die Kenntniß der Zuſtände in
Armenien weiter verbreitet ſo würde auch die Willigkeit zur Hilfe allgemeiner
ſein Die beabſichtigte Verſammlung ſoll dazu dienen Pfarrer Dr Lepſius
von deſſen Reiſen und Schriften ſchon öfter die Rede war wird auch uns
hier in Halle einen Vortrag halten Prof Beyſchlag hat ein Wort
zur Eröffnung zugeſagt

Generalverſammlung Der hieſige Zweigverein des Verbandes
deutſcher Militäranwärter und Jnvaliden hält am 20 d Mts
Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ſeine erſte GeneralVerſammlung ab

Anmeldungen von Militär Anwärtern und Jnvaliden werden in der
Verſammlung entgegengenommen Auf der Tagesordnung ſtehen folgende
Punkte Berathung der Vereinsſatzungen Wahl des Vorſtandes und Auf
nahme neuer Mitglieder

Vezirksvorturnerfſtunde Der II Bezirk des Nordoſtthüringer
Turngaues hält am 25 Oktober in Lieskau eine Bezirksvorturnerſtunde
ab Ausgeführt werden Freiübungen und Geräthübungen Vorzuturnen
haben die Turnvereine von Salzmünde Lieskau Langenbogen und Benn
ſtedt Herr Bezirksturnwart Weber Cröllwitz wird die Leitung haben
Am gleichen Tage hält der Bezirk IV Naumburg deſſelben Gaues in
Köſen Katze eine Bezirksvorturnerſtunde ab in welcher außer den
ſonſtigen Uebungen auch noch Turnſpiele vorgeführt werden Unter Leitung
des Lehrer Herrn Stoppe Naumburg haben hier die Vereine Freyburg
Naumburg Langendorf und Jahn Weißenfels vorzuturnen

Falſches Geld Neben falſchen Einmarkſtücken die nach ihrem
Ausſehen ſchon längere Zeit im Verkehr geweſen ſind gelangen jetzt auch
wie bereits vor einigen Jahren wieder falſche Fünfzigpfennigſtücke zur
Ausgabe Die Falſchſtücke werden anſcheinend von auswärts nach Halle
gebracht Die falſchen Münzen ſind leicht daran kenntlich daß ſie außer
ordentlich weich und biegſam ſind auch ein etwas undentliches Gepräge
zeigen

Ein anfßzergetwöhnlich brutales Bubenſtück wurde vor einigen
Tagen in einem hieſigen Gaſthofe ausgeführt Dort war von einem Fuhr
herrn ein Pferd eingeſtellt Als der Beſitzer des Thieres in den Stall
kam bemerkte er daß das Pferd anſcheinend an Kolik erkrankt war Die
verabreichten Heilmittel führten keine Beſſerung herbei Die Schmerzen
welche das arme Thier zu erdulden hatte ſteigerten ſich vielmehr fortgeſetzt und bald trat auch der Tod ein Dem ſinpugezegenen Thierarzte

kamen die Erkrankungserſcheinungen verdächtig vor und er nahm deshalb
eine Sektion des Kadavers vor Dadurch wurde feſtgeſtellt daß ein Un
menſch dem Pferde in beſtialiſcher Weiſe einen ſtarken Schippenſtiel ſo tief
in den Maſtdarm geſtoßen hatte daß eine ſtarke innere Verletzung ent
ſtanden war die den Tod des einige Hundert Mark werthen Thieres
herbeigeführt hatte Jn dem Pferdeſtalle wurde auch ein mit Blut be
idelter Schippenſtiel der zur That benutzt worden war vorgefunden

Der Eigenthümer des Pferdes vermuthet einen Racheakt Die Polizei hat
bereits Nachforſchungen angeſtellt und es iſt zu hoffen daß es gelingt
den Thäter zu ermitteln und den Unhold zur Beſtrafung zu ziehen

b Durch den Tod erlöſt Zu dem Unfalle welcher ſich vorgeſtern
Abend in der Zuckerfabrik Gröbers ereignete wird uns heute noch mit
etheilt daß einer der beiden durch heiße Dämpfe verbrühten Männer der
aurer Bör aus Osmünde heute früh in der Königlichen Klinik hierſelbſt

verſtorben iſt Der Tod muß ihm eine Erlöſung geweſen ſein Der Ver
ſtorbene war aus Krogtzen Kr rn gebürtig und erſt 19 Jahre alt

m Vom Treibriemen erfaſßzt Als der in der Löſt ſchen Dampf
ſchneidemühle an der Mansfelderſtraße beſchäftigte Zimmermann Wilhelm
Kittel von hier geſtern Morgen im Lager an der Kreisſäge inſpiciren
wollte fiel plötzlich der Treibriemen von der Welle herab erfaßte den
Unglücklichen und preßte ihn gegen das Werk Er erlitt außer mehrfachen

Eeueral Auzeiger für Halle and den Saalkreid
Quetſchungen an einem Arme und am Hinterkopfe einen Bruch des rechten
Beines am Unterſchenkel ſowie einen ſchweren Bruch des Schädels ſodaß
er nach der Königl Klinik transportirt werden mußte Die Verletzungen
ſind zwar z Th ſehr ſchwere doch dürfte der Genannte jedenfalls mit
dem Leben davonkommen

Schon wieder einmal Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr blieb
ein Pferd des Strinſetzmeiſter Reinitz Dryanderſtraße 13 auf dem
Marktplatz mit dem rechten Vorderfuße in den Pferdebahnſchienen ſtecken
Das Eiſen riß ſofort ab das Pferd hat keine Verletzungen erlitten

Es iſt nicht Alles Gold was glänzt In einem hieſigen
Geſchäfte ßap ein Unbekannter in der Dämmerſtunde bei einem kleinen
Einkaufe eine einem Zehnmarkſtücke ähnliche Spielmarke in Zahlung Der
Verkäufer ließ ſich auch täuſchen nahm die Spielmarke als Goldſtück an
und zahlte den Ueberſchuß heraus Erſt als der Schwindler ſich ſchon
längſt entfernt hatte wurde der Jrrthum wahrgenommen Es iſt nicht
unwahrſcheinlich daß der Unbekannte durch das Gelingen des erſtenBetrugsverſuches ermuthigt die Schwindeleien fortſetzt er Geſchäſts

welt ſt deshalb Vorſicht anzurathen

Aus der Ilmgebnng
B Brachſtedt 15 Oktober Treibjagd Bei der geſtern ab

gehaltenen Treibjagd eine ſogenannte Kirmeß Klapperjagd wurden in
den Fluren der Gutsbezirke Schrenz und Siegelsdorf den hieſigen
Rittergutsbeſitzern Herren Gebrüder Maquet gehörig etwa 50 Stück
Haſen geſchoſſen ein ebenfalls nicht befriedigendes Reſultat

R Bennſtedt 15 Oktober Beiſetzung Diphtherie Heute
Vormittag fand die Beiſetzung des am 11 Oktober verſtorbenen Amts
vorſtehers Kirchen und Schulpatrons Ritter pp Rittergutsbeſitzers Otto
Koch im Familienerbbegräbniſſe ſtatt Der Gemeindevorſtand die Hand
werksmeiſter ſowie hervorragende Gemeindemitglieder hieſigen Ortes die
Großgrundbeſitzer der Umgegend und Vertreter der Halleſchen Freimaurer
loge gaben dem Dahingeſchiedenen das letzte Ehrengeleite Die
Amtsgeſchäſte führt bis auf Weiteres für den Amtsbezirk Bennſtedt
Cöllme Köchſtedt Herr Rentier Buchbach in Cöllme Nachdem erſt vor
2 Jahren den Maſern und der Diphtherie hier viele Kinder zum Opfer
gefallen tritt jetzt letztere heimtückiſche Kranheit wieder hier auf

B Schkeuditz 15 Oktober Thurmbau Vor 250 Jahren im
Jahre 1646 wurde der Thurm unſerer Stadtkirche durch eine Feuers
brunſt zerſtört bald darauf aber wieder aufgebaut Dieſer Bau hat bis
zur Jetztzeit geſtanden ſoll aber nunmehr durch einen Umbau erneuert
werden Das hieſige ſogenannte Thurmbau Comité hat während ſeines
12 jährigen Beſtehens bis heute 12500 Mk eingeſammelt während der
Koſtenanſchlag auf 14000 Mk ſich beziffert Die Differenz ſoll durch
freiwillige Gaben gedeckt werden Der Ausbau des Thurmes dürfte nun
mehr bald in Angriff genommen werden Der Thurm ſelbſt ſoll 171 m
höher werden und einen ſpitzen Helm erhalten Beiläufig ſei bemerkt
daß unſere Stadtkirche ein uraltes Gebäude iſt das in den Jahren 1677
und 1733 bedeutend verbeſſert wurde

A Zörbig 15 Oktober Jahrmarkt Halleſcher Thurm
Heute fand der diesjährige Michaelis Kram und Viehmarkt ſtatt Beide
Märkte zeigten ein lebhaftes Bild ſtarken Beſuch und rege Kaufluſt Auf
dem Viehmarkt erzielten Schweine welche fehr zahlreich vorhanden waren
einen guten Preis und fanden ſchnellen Abſatz Pferde und Rindvieh
waren nicht viel vorhanden der Krammarkt war gegen früher beſſer
beſucht Die Regierung hat den Koſtenanſchlag wegen Reſtauration des
hieſigen Halleſchen Thurmes in Höhe von rund 1000 Mk genehmigt und
wird demnächſt mit den Arbeiten begonnen werden Die Licitation wegenAbbruchs der Thorreſte iſt ergebnißlos geweſen wenigſtens wird der In

ſchlag auf die Mindeſtforderung von 850 Mk nicht ertheilt werden
pf Unterwiederſtedt 15 Oktober Pachtrückgang Jm Laufe

dieſer Woche fand hier in der Gemeindeſchenke die Neuverpachtung des
Kirchenackers ſtatt Nachdem die vor Kurzem ſtattgehabte Verpachtung
des Schulackers einen Minderertrag von 25 Prozent ergeben hatte ſo
war man zwar auf einen Pachtrückgang gtfaßt aber das Reſultat der
Verpachtung iſt ein ſo ungünſtiges geworden daß das herzogliche Kon
ſiſtorium wohl kaum den Zuſchlag ertheilen wird Es betrugen die Höchſt
gebote insgeſammt 251 Mk während die letzte Verpachtung vor ſechs
Jahren einen Ertrag von 459 Mk ergeben hatte So iſt beiſpielsweiſe
für einen ziemlich 3 Morgen großen Ackerplan der allerdings nicht der
beſte iſt 3 Mk jährlicher Pacht als Höchtgebot abgegeben während für
den beſten Weizenboden ein Preis von 25 28 Mk erzielt wurde Der
Ausfall dürfte für unſere Kirchengemeinde weiche noch 16000 Mk
Schulden auf die eben erſt erbaute Kirche hat ein recht empfindlicher ſein

B Querfurt 16 Oktober Erinnerung Heute vor 90 Jahren
rückte eine franzöſiſche Herresabtheilung unter dem Befehl des Marſchall
Bernadotte nachdem am 14 Oktober die für Preußen unglückliche Schlacht
von Jena und Anerſtädt geſchlagen worden war in unſerer Stadt ein
Jn der folgenden Nacht zum 17 Oktober gab Bernadotte den Befehl zur
Plünderung der Einwohner Die Soldaten kamen denn auch dieſem Be
fehle in ausgiebigſter Weiſe nach indem dieſelben von Haus zu Haus
zogen um den unglücklichen Bürgern Geld und andere Wertihſachen auf
die unbarmherzigſte Weiſe abzunehmen Man ſchätzte den erlittenen
Schaden auf 25 bis 30000 Thaler

r Gerbſtedt 15 Oktober Verſchiedenes Geſtern hat uns der
ſeit 4 Jahren an der hieſigen katholiſchen Schule thätige Lehrer Klöppner
verlaſſen um die Schulſtelle in Wachſtedt bei Dingelſtedt zu übernehmen
Die diesjährige Rübenernte hat hier einen reichlichen Ertrag geliefert
Von der Strafkammer des königlichen Amtsgerichts zu Eisleben wurde in
der Sitzung vom 12 d Mts der Laudwirth Michaelis aus Elben
wegen Verleitung zum Meineid mit I Jahren Zuchthaus beſtraft

Bernburg 15 Oktober Vermißt Verſchwunden iſt ſeit
Sonntag Abend eine in einem hieſigen Hotel ſeit Jahren in Stellung be
findliche Wirthſchaftsmamſell der das beſte Zeugniß ausgeſtellt
wird Am gedachten Tage hat dieſelbe ſich noch vor der Thür des Hotels
im einſachen Hauskleide ohne Kopfbedeckung mit einem Herrn unterhalten
und wird ſeitdem vermißt

Zerbſt 15 Oktober Verſchwunden Ueber den Aufenthalt
des in der Friedrichholzallee wohnenden Privatmanns Karl Müller werden
augenblicklich Recherchen von den Behörden angeſtellt da man auf Grund
eingegangener Meldung zu der Annahme neigt daß demſelben ein Unfall
zugeſtoßen iſt Geſtern vor 8 Tagen hat ſich Müller per Bahn nach
Magdeburg zu kurzem Aufenthalt begeben wollen iſt aber von dort bis
her nicht wieder zurückgekehrt und hat auch ſonſt keine Nachricht über
ſeinen Verbleib hierher gelangen laſſen

Standesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
15 Oktober Der Dienſtknecht Hermann Ebert und Wilhelmine Beeck

mann Gröbers und Weingärten 26 Der Handarbeiter Karl Kruſpe und
riederike Behrendt Graſeweg 16 und Giebichenſtein Der Bäcker Theodor
rietchen und Minna Spaling Wörmlitzerſtraße 109 und Blücherſtraße 9

Der Apothekergehülfe Richard Tolkmitt und Agnes Reichert Halle a/S und
Magdeburg Der Vergarbeiter Paul Sander und Auguſte Hoppe Rade
well Der Schmied Franz Hammer und Emma Schaaf Halle a/S und
Rockendorf Der Reſtaurateur m und Marie Stein Halle a/S
und Cröllwitz Der Tiſchler Auguſt Kutznick und Pauline Sturm
Breslau

Eheſchließzungen
15 Oktober Der prakt Arzt Dr med Paul Clemens und Hedwig

Sachſe Zinksgartenſtraße 11 und Mühlweg 51 Der Tiſchler Adolf Ander
heiden und Sophie Reinecke Händelſtraße 23 und Ermsleben Der Ober

Per neu erschienene reich illustrirte Herbst und

inter Catalog
wird auf Wunsch gratis und ſranco zugesandt

bergamtsDiätar Robert Fricke und Martha Gröbel Harz 8 und Wucherer

17 Oltober Seite 3n uſtraße 22 Der Landwirth Albert von Sendewitz und Eliſe Kühne
Göbenſtraße 6 Der Schiffer Karl Herbſt und Johanne Schindler Oſtrau
und Glauchaerſtraße 31

Geboren
15 Oktober Dem Poſtſchaffner Friedrich Stolze ein Steriberſtrgge
Dem Kaufmann Franz Körner ein S Franz Eduard Gerdt Kön

traße 79 Dem Kaſernenwärter Paul Müller eine T Jda Joha
Tharlotte Deſſauerſtraße 70 Dem Schneidermeiſter Friedrich Heſe eine
T Anna Frieda Kl Ulrichſtraße 33 Dem Stellmacher Franz Boſſe ein
S Bernhard Otto Edmund Alter Markt 17 Dem Schuhmacher Auguſt
Schur eine T Martha Pauline Elsbeth Georgſtraße 11 Dem Hand
arbeiter Arthur Künſtling eine T Marie Klara Thorſtraße 35

Geſtorben
15 Oktober Des Poſtſchaffner Friedrich Stolze S 16 Std Streiber

ſtraße 12 Des Handarbeiter Karl Zieſenhenne T Roſa 1 Unterberg 9
Des Handarbeiter Albert Schwenke T Frieda 6 Klinik Der

arbeiter Karl Kiltz 71 Mühlgaſſe 7 Der Handarbeiter Heinrich Ketter
74 z Siechenanſtalt Des Polizei Sergeant Moritz Lindner T Elſa
2 Thorſtraße 52

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegranme des General Anzeiger

D Verlin 16 Oktober 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Direktor des Kolonialamts
Dr Kayſer hat den erbetenen Abſchied erhalten Die Nachricht
er werde in einem anderen hohen Amte künftig dienſtlich verwendet
werden ſcheint unzutreffend Dem Lok Anz wird telegraphirt
Aus Muſch wird eine gewaltſame Maſſenbekehrung von Armeniern
zum Jslam gemeldet Wer ſich weigerte wurde erbarmungslos

ſſakrirt Der Voſſiſchen wird aus Wien depeſchirt Die
ſplomatiſchen Vertreter der Vereinigten Staaten von Amerika

bei den europäiſchen Großmächten haben wie von maßgebender

Seite verſichert wird keinerlei Mittheilung der Waſhingtoner Re
gierung an die Mächte betreffs etwaiger Entſchlüſſe über die Ent

ſendung eines amerikaniſchen Stationsſchiffes nach den
Dardanellen zu machen gehabt Jmmerhin ſcheint aber die
Möglichkeit vorhanden daß die Waſhingtoner Regierung ihrem
Geſandten in Konſtantinopel Aufträge gegeben hat zu deren Kenntniß

die europäiſchen Kabinette durch die Botſchafter in Konſtantinopel
bereits gelangt ſind

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burcan
Lübeck 16 Oktober Sämmtliche Schloſſer und Dreher

des großen Thiel ſchen Emaillirwerks haben die Arbeit
eingeſtellt Der Grund iſt die Entlaſſung eines Drehers Falls
keine Einigung erzielt wird ſoll die Arbeitseinſtellung ſeitens der
übrigen 400 Arbeiter erfolgen

Petersburg 16 Oktober Der Leiter des Miniſteriums
des Auswärtigen Geheimrath Schiſchkin iſt hierher zurück
gekehrt

Rio de Janeiro 16 Oktober Die Deputirtenkammer
richtete an den Präſidenten Moraes das Erſuchen den Korre
ſpondenten der Times auszuweiſen

Konſtantinopel 16 Oktober Der Dampfer der freiwilligen
ruſſiſchen Flotte Wladimir hat heute mit Emigranten und
einem Truppentransport den Bosporus paſſirt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 16 Oktober Der Reichstag wird ſich in der

bevorſtehenden Seſſion mit einer Novelle zum Reichspoſt
dampfergeſetz zu beſchäftigen haben die gegenwärtig dem
Bundesrath vorliegt Es handelt ſich dabei um eine Verdoppelung
der oſtaſiatiſchen Fahrten für welche an Stelle der vierwöchentlichen
vierzehntägige treten ſollen

Rom 16 Oktober Die Meldung der Präſident der fran
zöſiſchen Republik habe dem franzöſiſchen Geſandten Billot vor
deſſen Rückkehr nach Rom ein eigenhändiges Schreiben für König
Humbert und ein Glückwunſchſchreiben für den Kronprinzen mit
gegeben wird von der radikalen Preſſe mit franzoſenfreundlich
gehaltenen Kommentaren veröffentlicht Der Secolo ſchreibt der
Dreibund ſei leck geworden Jtalien müſſe ſich über den Dreibund
orientiren Der mit Tuneſien abgeſchloſſene Vertrag ſei der erſte
der Schifffahrtsvertrag mit Frankreich der zweite Schritt geweſen
andere würden bald folgen

Leipzig 15 Oktober Der evangeliſch ſoziale Kongreß
wird wie bereits kürzlich mitgetheilt in der Pfingſtwoche nächſten
Jahres hier in Leipzig ſtattfinden Der Lokal Ausſchuß welcher
den Kongreß würdig vorbereiten ſoll hat ſich geſtern Abend in
der Centralhalle definitiv konſtituirt Zum Vorſitzenden iſt Profeſſor
René Gregory gewählt worden zu deſſen Stellvertreter Paſtor
Schultze Auch einen Preß Ausſchuß mit Selbſtergänzungsrecht
hat die Verſammlung eingeſetzt

Oldenburg 15 Oktober Bei der heutigen olden
burgiſchen Landtagswahl haben die Sozialdemokraten
welche eine ungeheure entfaltet hotten eine
große Niederlage erlitten Gewählt wurden vorwiegend liberale
Kandidaten

Rom 15 Oktober Der Miniſter des Jnnern hat verfügt
daß anläßlich der kron prinzlichen Hochzeit alle aus politiſchen
Urſachen zur Deportation Verurtheilten in Freiheit geſetzt
werden dies kommt ſämmtlichen auf Grund des Sozialiſtengeſetzes
in Zwangsaufenthalt Befindlichen z gute Der Kriegsminiſter
hat wegen der Fahnenflucht einiger Soldaten des Alpen
bataillons Tirano dieſes Bataillon von der Theilnahme an der
Truppenſchau ausgeſchloſſen

7
Vorausſichtliches Wetter am 17 Oktober 1896

Bei Sd und Südweſtwind ſowie veränderlicher Bewölkung
mäſzig warmes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 15 Oktober Weißenfels Oberp 2,48
16 Oktober Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,88 15 Oktober
Bernburg 1,17 Calbe Unterpegel 0,54 Oberp 1,69

M

Dresden 0,86 Magdeburg 1,38
ää cn Geschüftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

n
c

2

4
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S Weiss Halle a
Faison HNeuheiten Ausstellung

10 grosse Schaufenster S
woraus die Leistungsfähigkeit meines Geschäfts ersichtlich ist

Mäntel
Havelooks

in allen nur denkbaren Stoffarten

in jeder Preislage

Kutscher Mäntol

Livröe Mänto
in Stoff und Gummi

Paletots

Joppen

Sehlafröcke
in unübertroffener

Auswahl
Grösste Preis

würdigkeit

Pwabep Joppen

in allen Preislagen

J en e re ehe e 5 W 1 g fe e n e n n 9 x e v ve e en x e 2 reJ hre S r d

u Kochsrzwiebaekbeſitzt Na höchſten befördert die

J Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt
vie kein anderes Nährmittel geeignet das Kind
vor den R fehlerhafter Ernährung als
Scrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Von Jn Düten und Packeten zum 10 20 80
h und 60 Pf Verkauf in

Carl Kochs Nährpwiebad Fabrik

Herrenſtraße 1
und in den bekannten Verkaufsſtellen

a

Fris ch mPrachtvolle Hamb Cäaänse u Bnten
Junge Waidhasen Rehwild ammeftfsvögel LerchenBekassinen Rebhühner Waldschnepfen

Engli Bleichsellery Endiviensalat Artiscohoken
Maronen Rühchen Tyroler Obset frische Ananas

Italien und französ Weintrauben Weetfäl Pumper
nickel Alle feineren Tafelkäse

m Ia Allqäuuer Tafelbutter,Kieler Sprotten Flundern geräuchElbaale fettfliess Rheinlachs Kalbeabraten Roast
beef Italien Salat empfehlen

Pottel Broskowski
W l olehes

Freiimfelderſtr 84
man Heute Sonnabend aGrosses Sohlachtefest wozu ergebenſt einladet o

Krause sohe Tanzstunde
kurſus beginnt Montag den

19 Oktober Honorar 10 M Gefl Anmeldungen von Damen und Herren werden
2 genomiien i in meiner n Germarſtr 4 a

Auch in dieſer Saison
ſind wieder

Iände s Filzſchuhe

die beſten
Fabrik nur Gr Steinſtraße 2

elegant u billigſtPutz Clara Leissner
Thurmſtraße 3 pLager ſämmtlicher Putzartiicei

Scehwarzbrod
nen ſesr groß und kräftig

u II Sorte empfOtto r Harz 12 u Geiſtſtr 46

pazierſtöcke
in größter Auswahl empfiehlt
F Eschke Leipzigerſtr 16
e jeder Art beſorgt billigAlb T Sr r 55 e t i 93 c e 4 E3v e e We J an e z 8S d v c e e en2 W e x 2 he e V a e e a z t z S eIkan Waarenhaus

Leiprigerstr 89 beſtehend aus 6 Verkaufsräumen Leipzigerstr 89
e Durch die stete Vergrösserung meines Geschäfts und des wachsenden Zuspruchs

wegen dessen sich mein WVaarenhaus erfreut bin ich in der Lage die Preise bedeutend herahb

Wirt Uehagicter Sagen terte Kleiderstoffefür Herbſt und Winter
mit Abnehme Pelerine 6 8 10 16b 20ohienzollern Mäntel v 4715 18 20 bis 30 Mk Führe hauptsächlieh gut ge öper Warp 28 25 bis 85 Pfnagelte Schuhwaaren Lama Zacquard 60 80 bis 185 Pf5 4 Capes Mädchen Mäntelerren nzüge Damen Stiefeletten von 8,50 Mk an Jackets Damentuch 85 40 45 50 Pf

Damen Knopfſchuhe von 4 Mk an m eſte ualitäte SJa geehn le Ia s i Damen Zigſhube von 1 Mt an Mädchen Jackets 2 e n e W
Kinder Filzſchuhe von 82 Pfg an on anKnaben WinterPaletots Kinder Knopfſchuhe von 1 i an D 2J Blouſen Corſets 80 Pfg

mit u ohne Pelerine 1,50 2550 850 bis 6 Mk amenJackets Gardinen TeppicheKinder Pantoffeln von 20 Pfg an
87 l Lederhoſen 1,50 2 8 5 Mk HerrenSchaftſtiefeln d Mk bis 6,50 Mk farbig und ſchwarz 4 5 6 bis 12 Mk

Caſſinet Hoſen 1 1,60 260 Mr ePlüſch Jackets 2,25 k Bettfedern
0,80 1 1,25 bis 8,50 Mk

Herren Langſtiefeln mit und ohne Falten
Flanell Jackets Caſſinet Weſten von 10 Mk an

NMormal Arbeiter Anzüge Kinder Kleidchen 50 Pf

Feier Innung zu Halle a S
Montag den 19 Oktober 1896 in der Kaiſer Wilhelmshalle

Ausstel lungvon LehrlingsArbeiten Rohſtoffen Maſchinen
ſowie ſonſtigen zum Betriebe der Schneiderei gehörenden

a Hülfsmitteln und allen fachwiſſenſchaftlichen Erzeugniſſen n
Die verehrten Mitbürger und Kollegen ſind zur unentgeltlichen Beſichtigung

dieſer S o p z R e 4r J h

Herren Stiefeletten und Halbſchuhe
von 8,75 Mk an
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